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Verlängerung des Waffenstillstandes.
Bis 17. Januar 1919.

Trier , 13. Dez . (Wolsf -Tel .j
Der Wasfenstillstandsvertrag wurde heute Bormittag

um 11% Nhr deutscher Zeit im Salonwagen des Marschalls
Foch in Trier verlängert.

Der Wortlaut  des Abkommens ist wie folgt:
Abkommen.

Die Unterzeichneten , versehen mit Vollmachten , kraft
Heren sie den Waffenstillstandsvertrag vom 11. November
Unterzeichneten , haben heute folgendes Zusatzabkommen
unterzeichnet : „ ( . . . „

1. Die Dauer des am 11. November abgeschloffenen
Wafsenstillstandes ist um einen Monat verlängert , bis zum
17. Januar ISIS 5 Uhr {fünf Nhrs vormittags . Diese Ver-
längcrnng um einen Monat wird unter Vorbehalt der Zu¬
stimmung der alliierten Regierungen bis zum Abschluß des
Präliminarfriedens ausgedehnt werden.

2. Die Ausführung der Bedingungen des Abkommens
vom 11. November , soweit dieselben zurzeit noch unvollstän¬
dig verwirklicht sind, wird fortgesetzt, und in der Zeit der
Verlängerung des Waffenstillstandes zu den von der inter¬
nationalen Wafsenstillstandskommission festgesetzten Vor¬
schriften und nach den Weisungen des Oberkommandos der
Alliierte « zum Abschluß geführt.

3. folgende Bedingung wird dem Abkommen vom
11. November hinznqefügt : Das Oberkommando der
Alliierten behält sich von fetzt an . wenn es dies für an¬
gezeigt erachtet , und nm sich neue Sicherheiten zu verschaffen,
vor . die nentrale ^ one  auf dem rechten Rbeinnser nörd¬
lich des Kölner Brückenkopfes bis zur holländischen
Grenze z « besetzen.  Diese Besetzung wird vom Ober¬
kommando der Alliierten sechs Tage vorher angezeigt
werde «.

Trier , 13. Dezember 1818.
qez.: Foch. A. H. Woyna . Admiral,

gez.: Erzberger , A. Oberndorfs , v. Winterfeld , Banselow.
Die Klausel über die Verlängerung des Vertrages bis

zum Abschluß des Präliminarfriedens sowie die vorherige
Anzeige vor der Besetzung der neutralen Zone vom Kölner
Brückenkopf bis zur holländischen Grenze wurden auf Vor¬
schlag des Staatssekretärs Erzberger in das Abkommen aus¬
genommen.

Zu Beginn der Sitzung teilte Marschall F o ch im
Namen des amerikanischen Lebcnsmittelkontrolleurs Hoo-
ver mit . -daß die in Deutschland liegenden 2J4 Millionen
Tonnen Schiffsraum unter Kontrolle der Alliierten zur
Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln
zur Verfügung gestellt werden müllen . Zu der Erklärung
des Ausdruckes „Kontrolle der Alliierten " in dem Sinne,
daß hierbei die Schisse selbstverständlich deutsches Eigentum
verbleiben und mit deutschen Besatzungen versehen werden
könnten , antwortete Foch im Prinzip zustimmend . Aus den
weiteren Bestimmungen geht hervor , daß diese Versorgung
mit Lebensmitteln von zwei Kommissionen geregelt werden
wird . Die eine Kommission welche die Lebensmittel auf¬
kauft . hat ihren Sitz in Paris , während die mit der Ver¬
teilung und dem Transport beauftragte ihren Sitz in Lon¬
don hat . Staatssekretär Erzberger erklärte sich mit dieser
Regelung deS Transvortes und dieser Benutzung deutschen
Schiffsraums einverstanden . Foch sagte zu, dieses Einver¬
ständnis dem Lebensmittelkontrvlleur Hoover zu über¬
mitteln . damit die Verhandlungen zwischen den Schisfahrts-
sachverständigcn und dem Ausschuß, der deutscherseits für
die Einführung von Lebensmitteln eingesetzt worden ist,
alsbald ausgenommen werden können . Diese Verhandlun¬
gen finden nicht in Svea statt.

Aus der Debatte ist weiter hervorzuheben , daß die Ab¬
gabe des Verkehrsmaterials  auf Grund der deut¬
schen Vorschläge vor sich gehen wird , und zwar in der Weise,
daß bis zum 18. Januar die auszuliefernden 5000 Loko¬
motiven . 150 000- Eisenbahnwagen und 5000 Lastkraftwagen
übergeben sein werden . Der deutsche, nach langen Verhand¬
lungen angenommene Vorschlag siebt im einzelnen vor . daß
während der ersten zehn Tage vom 18. Dezember an tgälich
110 Lokomotiven und 2400 Wagen und sodann während der
übrigen zwanzig Tage ie 150 Lokomotiven und 3200 Wagen
abgeliefert werden . Der französische Vorschlag auf Ab¬
lieferung in kürzester Frist drang nicht durch. Insbesondere
gelang es auch, die von französischer Seite vorgeschlagencn
Strafvorschriften für den Fall der Ablieferung von Mate¬
rial . dessen Zustand für nicht genügend erklärt wird , zu
mildern . Von englischer Seite wurde verlangt , daß das
Linienschiff „Baden"  anstelle des Panzerkreuzers „Macken¬
sen" abgeliefert werde , der nicht schlepvbereit ist. Letztere
Tatsache war bereits am 11. November im Walde von Com-
piegne mitgeteilt worden , worauf von englischer Seite keine
neue Forderung gestellt wurde . Staatssekretär Erzbergcr
bezeichn-te diese setzt vorqebrachte Forderung als einen Akt
der Willkür und legte Protest ein . Die Engländer zogen
jedoch ihre Forderung nicht zurück.

Der Vorschlag Erzbergcrs betreffend die in Oitafrrka
befindlichen Kolonialgefangenen  wird von Mar¬
schall Fach geprüft werden . Antwort ist in den nächsten
Tagen zu erwarten.

'Foch verläßt heute Nachmittag 2 Uhr Trier . Die aus
Spaa eingetrosfenen Mitglieder der Waffenstillstandskom-
mission treten zu derselben Zeit die Rückreise an Die von
Berlin gekommenen Delegierten werden abends über Eassel-
Wilhelmshöhe dorthin zurückkehren.

Die deutsche Wafsenstillstandskommission:
Staatssekretär Erzberger.

*
(5? besteht keine Neigung zum Kriegführen mehr : nicht

r ist der Bassenstillstand um einen Monat verlängert,
sondern gleichzeitig ist aych in Aussicht genommen worden.

ihn . wenn nötig , noch weiter hinauszuschieben bis zur
Unterzeichnung des Vorfriedens.  Gewisser¬
maßen als Kompensation dafür verlangt Marschall Fach
für die Entente daS Recht, die neutrale Zehnkilometerzouc
rechtsrheinisch vom Kölner Brückenkopf bis zur holländi¬
schen Grenze zu besetzen. Das Recht hat ihnen die deutsche
Wafsenstillstandskommission zugestanden . Was sollte sie
bei der vollständigen militärischen Ohnmacht , in der sich
Dentschlanö befindet , auch anders machen! Wenn die
Entente nun dies Recht besitzt, wird sie es aller Wahr¬
scheinlichkeit nach auch ausüben , zumal diese Zone das Herz
des rheinisch - w e st f ü l i s H e n I ' n d u st r r e b e -
zirks  berührt . Von Düsseldorf über Duisburg , Rnhrorr
bis in die Gegend von Oberhausen liegt viel Schwer¬
industrie und beträchtliche Kohlenförderung . Das eigent¬
liche westfälische Kohlengebiet wird indeffen nicht getroffen:
auch Ellen bleibt frei . ^

Andererseits hat Marschall Foch mitgeteilt , daß die Le¬
bensmittelversorgung  Deutschlands von Amerika
aus mit Hilfe des in deutschen Häfen zur Verfügung stehen¬
den deutschen Schiffsraumes von 2% Millionen Tonnen
nunmehr ernstlich in Angriff genommen werden kann.
Wenigstens eine erfreuliche Nachricht!

von der Nationalversammlung.
Zrüherlegung de ; Wahltages?

Berlin.  14 . Dez . fPriv .-Tel .f
Anläßlich der neuesten Zeituugsmelduuaen . die Re¬

gierung beabsichtige die Wahlen zur Nationalversammlung
ans einen früheren Termin , als früher beabsichtigt mar,
festzusetzcn. legt der Vollzugsrat Wert ans die Feststellung,
daß die Regierung den Wahltermin vorläufig der Zu¬
stimmung der Delegierten der Arbeiter - und Toldatenräte
bclaffen habe. Der Vollzugsrat will aus jeden Fall dieses
Recht dsr Delegiertenversammlung vom 18. 11. mähre «.

Die preußische Nationalversammlung.
Berlin,  13 . Dez . (Amtlich .)

Die preußische Regierung hat bestimmt, daß die Wahlen
zur verfassunggebenden Versammlung in Preußen acht
Tage nach den Wahlen zur verfaffunggebenden National¬
versammlung stattfinden sollen.

Ankunft Wilsons in Europa.
London,  13 . Dez . fWolfs -Tel .)

Der Dampfer „George Washington " ist heute Mittag
um 12,07 Uhr in Brest eingetrofsen.

- #

Hollandsch Nieuwsburcan meldet aus Washington -,
Marineminister Daniels hielt in Washington eine Rede,
in der er erklärte , daß Amerika keine Kriegsent¬
schädigung  verlangen , sondern nur darauf bestehe»
werde , daß im Friedensabkommen eine Bestimmung ent¬
halten sei, die den kleinen Nationen genau die gleichen
Rechte wie den Großmächten gewährt.

Gesterreichische Geschäftemacherei.
Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " wird von zuver¬

lässiger Seite aus Kopenhagen mitgeteilt , daß vor etwa
einer Woche ein bekannter österreichischer Aristokrat , an¬
geblich in privaten Angelegenheiten , eingetrofsen ist und
der mit der hiesigen englischen und französischen Gesandt¬
schaft in Verbindung getreten sei, um einen Plan zur
Wiedereinsetzung des österreichischen Kaisers Karl , zu be¬
sprechen. Es soll bei diesen Unterredungen auch die Mög¬
lichkeit eines Anschlußes Bayerns und Schlesiens an
Oesterreich zur Sprache gekommen sein. In wellen Auf¬
träge der betreffende Emiffar handelte , konnte bisher nicht
festgestellt werden . Er ist nach Stockholm weitergeretst,
wird aber in den nächsten Tagen in Kopenhagen wieder
erwartet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 14. Dezember.

Unter französischer Besetzung.
Wie hat das Stratzenbild sich verändert ! Vor wenigen

Tagen noch war die feldgraue Farbe in der Stadt vor
herrschend , jetzt ist graublau  an ihre Stelle getreten.
Die grcublaue Farbe der französischen Felduniform tauch:
heute schon in allen Stadtteilen aus und macht sich immer
mehr bemerkbar , zumal auch der heutige Tag noch einen
starken Zuzug von Vesatzuugstruppen brachte. Die Mann¬
schaften, die gestern hier eingerückt waren und hier über¬
nachtet hatten , sind heute morgen zum Lei : wieder wetter-
qezogen , um im weiteren Besatznngsgebiet Quartier zu
nehmen . Dafür sind aber andere Truppenteile hier cm-
gezogen. Zwischen 11 und 12 Nhr zog über Schierstemer-
und Adelheidstraße ein fast endloser Bagagezug mit Feld¬
küchen usw. hier durch, um nach Osten werter zu fahren.
Auch mehrere größere Radsahrerabteilungen und Automo-
bilkolounen sind hier angekommen . Das französische Mi¬
litärkommando beginnt sich bereits im Schloßgebüude häus¬
lich cinzurichten . Die Besetzung unserer Stadt hat sich bw
jetzt in aller Ruhe und Ordnung vollzogen . Die Neuord¬
nung der Dinge , wie sie unserer Stadt zngcdacht ist, er¬
hält zwar die Einwohnerschaft in lebhafter Spannung , es

ist aber zu erwarten , daß auch unter den nunmehr gegebe¬
nen Verhältnissen das bürgerliche und wirtschaftliche Leben
seinen ungehinderten Fortgang nimmt.

Stadtverordneten -Sitzung.
In der gestrigen Stadtverorönetensttzung gab vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung Oberbürgermeister Gl äs sing
auf eine Anfrage des Stadtverordneten Dr . Dyckerhosf die
Erklärung ab, daß die Regelung der Besoldungs-
frage für städtische Angestellte  noch in diesem
Jahre durch eine Vorlage an die Stadtverordneten zur Er¬
ledigung gelange . Sodann machte der Oberbürgermeister
einige Mitteilungen über die

Besetzung der Stadt,
die gestern erfolgt ist. Vorläufig sind hier 1200 Mann ein-
zuguartieren , die in der Jnfanteriekaserne untergebracht
werden . Ob sie hier bleiben oder auf den weiteren Bezirk
des Brückenkopfes Mainz verteilt werden , ist noch un¬
bestimmt . Dagegen wird der ganze Stab des Armeekorps,
das den Brückenkopf Mainz beseht hat , hierher verlegt wer-
den. sodaß etwa dreihundert bis vierhundert Offiziere
unterzubringcn sein werden . Der kommandierende Gene-
ral wird sein Hauptquartier im Hotel „Nassauer Dos auf-
schlagen. Das Bureau des Militärkommandos kommt in
die Parterreräume des Schloßgebäudes . Zum Schlüsse be¬
tonte der Oberbürgermeister nochmals die dringende Not¬
wendigkeit . daß die Einwohnerschast sich wahrend der Be¬
setzung zu keiner Unbedachtsamkeit hinreihen laßt und die
gegebenen Verordnungen gewissenhaft befolgt.

Weiter gab der Oberbürgermeister zur Kenntnis , daß
laut einer Anordnung der preußischen Regierung Er-
gänzungs - und Ersatzwahlen für Gemeinde - und staatliche
Körperschaften bis zur Neuregelung des Kommunalwahl-
rrjts nicht stattsinden und dap bis dahin dre seitherigen
Vertreter ihr Amt weiter versehen . Wegen des seitheriger.
Königlichen Theaters erklärte der Oberbürgermeister . daß
die bisher geleistete Zubuße aus der Hoi- und Staatskaue
bis zum 31. März nächsten Jahres weiter bezahlt wird.
Es schweben Verhandlungen , ob das Theater als .̂andes-
theater weiter geführt wird . In diesem Falle ist auch spätes
hin ein Zuschuß aus der Staatskasse zu erwarten , wodurch
die Finanzfrage des Theaters eine günstige Losung findet.

In Erledigung der Tagesordnung wurden sodann die
zur Verhandlung stehenden Punkte gemäß den Anträgen
der verschiedenen Ausschüsse durch Zustimmung erledigt.
Zur Veschästiguna der Arbeitslosen sollen sofort siebzehn
verschiedene Straßenbauprojekte in Angriff genommen
werden . Vierundzwanzig weitere sind noch in Aussicht ge¬
nommen . Die Errichtung eines gemeindlichen Wohnungs¬
nachweises wurde dem Finanz - und Bauausschuß über¬
wiesen . Für den Wiesbadener Krippeuverein wurden 3000
Mark als Beihilfe bewilligt . Der Ankauf zweier Wreien-
qrundstückc beim Hoie Elarenthal für 1300 Mark wurde ge-
nehmiat , ebenso der Verkauf verich,ebener städtischer Bau-
platzflächen an der Solmsstraße , der Walkmichlstratze und
im oberen Walkmühltale . Für die städtiichen Beamten und
Arbeiter wurde eine zweite einmalige ^ euerung  -
z u l a g e bewilligt , die die Stadtkaffe Mit 1 38,, 000 Mark
belastet . Die Beamten und Arbeiter erhalten 500 Mark , die
Kriegshilfsbediensteten 200 Mark , die Ledigen 70 Prozent
der Fulaqe . Das Arbeitsamt wirb in städtische Verwaltung
übernommen . Ein Antrag Schröder  das Submissions-
verfahren bei der Vergebung städtischer Arbeiten fallen zu
lallen und die Regelung nach Richtlinien , wie sie die Stadt
Frankfurt vorgenommen hat , vorzunehmen , wurde durch
die Erklärung des Oberbürgermeisters , daß dies bereits ge¬
schehen sei. erledigt . Daraufhin entspann sich eine lebbatte
Aussprache über die Anfrage des Stadtverordneten Fink:
welche finanzielle Belastung der Stadt Wiesbaden aus den
Maßnahmen des Arbeiter - und Soldatenrates entstanden
*’i. Oberbürgermeister (Al ässing aab zunächst die Erklärung
b daß dem A.- u. S . - Rat ein Vorschuß von 20 000 Mark
ewilligt worden sei, der aber aller Voraussicht aus der
Staatskasse zurückvergütet würde , da der A.- u . S .-Rat eine
gütliche Kontrollorganisation sei. Die Volkswchr erfor-
cre einen voraussichtlichen Kostenaufwand von 120 000 M ..
on dem ebenfalls der Staat zwei Drittel von rechtswegen
.bernehmen müßte , da der Unterhalt des Polrzeidrenstes
ti der Hauptsache dem Staate zur Last falle . Dre Unter-
andlnngen mit Berlin schweben noch. An der Aussprache
cteiligten sich hauptsächlich sozialdemokratische Vertreter,
a sie in der Anfrage eine Kritik an der Amtsführung des
l.- n. S . - Rates erblickten , wogegen sie Verwahrung etn-
egten Es muß aber hervoraeboben werden , daß auch von
ärgerlicher Seite der Tätigkeit und dem Verhalten des
l.- «. S . - Rates volle Gerechtigkeit widerfuhr , nur baß
aan aber über deffen Finanzwirtschaft ein klares Bild
aben wollte , was durch die Erklärung des Oberbürger-
ueistcrs vollauf gegeben war.

Es wurde sodann ein Antrag Haese  angenommen,
wonach die Versäumnisgebühren für Beisitzer am Gewerbe-
rericht und Kausmannsgericht von 6 auf 8 M . für den
ranzen Tag . und von 3 auf 5 M . für einen balben Das
-rhöht werden . Den Beisitzern am Hypotheken - und MietS --
nnigungsamt und am Versicherungsamt sollen dieselben
Gebühren zukommen.

Bürgermeister Travers  gab Kenntnis davon , daß
die Sirmmlung zum Wiederaufbau des Handwerks ., dre den
Betrag von 113 000 M . ergeben habe , der Stadt Wiesbaden
als Stiftung übergeben worden fei . um sie »ur Unter-
stützuna bedürftiger Handwerker zu verwenden . Als Mit¬
glied der Kommission, die über die Verwendung der Gelder
zu bestimmen hat . wurde Stadtv . Malkomestus gewählt.

Nach Schluß der Tagesordnung brachte Stadtv . v. Eck
die Kalamität der Kartosfellieferung zur Sprache , woraus
Bürgermeister T rgchers  eine längere Aufklärung ga».
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wie der Zusammenbruch der diesjährigen Kartoffelversor¬
gung überhaupt möglich war . Die Stadtverwaltung selbst
treffe keine Schuld . Die der Stadt Wiesbaden zugewiesenen
Lieferungsbezirke , namentlich der Untertaunuskrels und
der Landkreis Wiesbaden , haben vollständig versagt , wozu
die umständlichen Lieferungsbestimmnngen erheblich mit
beitrugen . Die sehr umfangreiche Aussprache , die sich dieser
Erklärung onschloß. enthielt in der Hauptsache eine Be¬
stätigung des verfehlten Systems , unter dem diesmal öle
Kartoffelbelieferung vor sich gehen sollte, dann aber auch
eine entschiedene Mahnung au die Stadtverwaltung , in
späteren Fällen den Lieferungskreisen gegenüber energischer
aufzutreten , um sie zur Erfüllung ihrer Vertragspfitchten
zu zwingen.

An die öffentliche Sitzung schloß sich noch eine geheime
Sitzung an . EL

Die Volkswebr ausgelöst . Auf Befehl des Besatzungs¬
kommandanten wird die hiesig« Volkswehr vom heutigen
Tage an aufgelöst.

Aumeldepflicht der Einwohner . Die Bestimmung der
Polizeiverordnung - es kommandierenden französischen
IHenerals , wonach alle über 13 Jahre alten Einwohner eine
Aufenthaltserklärung  abzugeben haben , hatte zur
Folge , daß heute schon am Nathause ein großer Andrang
Herrschte, um dieser Vorschrift nachzukommen . Die Leute
mußtien alle abgewiesen werden , da die amtliche Stelle dafür
noch nicht eingerichtet ist. Erst am Montag und Dienstag
werden die dazu nötigen Formulare zur Ausgabe gelangen,
die am Dienstag und Mittwoch wieder ausgefüllt abzu¬
liefern sind. Die Abfertigung geschieht buchstabenweise. Die
entsprechende Bekanntmachung ist bereits veröffentlicht
worden . Die Ausgabe und Wiederannahme der Formulare
geschieht in der Turnhalle.  Schwalbacherstratze.

Preisauszeichnnug für Waren . In Abänderung des
Artikels 28 der Polizeiverordnung des kommandierenden
Generals sind die Preise aller zum Verkauf ausgestellten
Waren nur in Mark  anzngeben.

Die Geschäftsstelle der Deutsche« Volkspartci befindet
sich von Montag , den ly . Dez ., ab im Hause Neugasse  9
sHotel Union ), 2. Stock. Beitrittsanmeldungen sind dorthin
zu richten oder werden dort entgegengenommen.

Keine Frauenversammlnng im Luthersaal .' Die für
Sonntag nachmittag von Frl . Tekla F l g e n in den Luther¬
saal einberufene Frauenversammlung findet nicht statt.

Die Konzerte im Kurhaus und am Kochbrnnncn sallen
bis auf weiteres aus.

Geftohleu wurde in der Schtersteiner Straße ein zwei¬
rädriger Handkarren mit der Aufschrift Gg. Fokter , Wies¬
baden . Ferner wurden in der Nacht zum 10. Dezember in
einem eingefriedigten Grundstück an der Richard -Wagner-
Straßie sieben Hühner , weiß und schwarz gefiedert , gestohlen.

Nurhaus , Theater, Vereine, Vorträge, usw.
Kurhaus.  Unter den obwaltenden BerhälMisien können

die Abendkonzerte rm Kurbause bis auf weiteres nicht statt¬
finden. Der Beginn der Nachmittagskonzerte ist auf 4%  Uhr und
der Schluß auf ß^ Uhr festgesetzt.

Kurhaus.  Das am Freitagabend ausgefallene S n m -
phonie - Konzert  unter Herrn Musikdirektor SchuriHts
Leitung findet morgen Sonntag,  nachmittags 4V,  Uhr be¬
ginnend, statt.

NassauischeS La n b esth e ater.  Auf Befehl des
'Kommandanten der Besatzungstruvven haben die Vorstellungen

im Theater einstweilen zu unterbleiben.  Auch die heutige
Vorstellung des „Struwwelpeter " findet daher nicht statt. Die
bereits gelösten Eintrittskarten werden beute nachmittag von
4—5 Ubr und morgen vormittag von 10—12 Uhr an der Billet-
kasse gegen Erstattung des Betrages zurückgenommen.

«likaih . Gemeinde — FricdenSkirche, Schwalbacher Str . 10.18 Uhr;
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Berliner Börse.
Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.

er iat 8 eater  bringt den soeben erschienenen
--Das Lied der Mutter " zur Erstaufführung.

DbeseS Stück ist auch für di« Jugend erlaubt . Außerdem rin
lustiges Beiprogramm.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 15. Dezember1918(8. Advent).
Marktkirche. Die Gottesdienste finden bis auf weiteres in der Aula des

Lyzeums am Schloßplatz statt. — Jugcndgottesdicnst 8.15 Uhr: Pfr . Dr.
Meinecke. — 19 Uhr: Pfr . Beckmann. — 5 Uhr: Pfr . Schußler »Abend»,.).

Bergkirche. 19 Uhr : Pfr . Grein . — KindcrgottcSbicnst 11.30 Uhr : Pfr.
Grein. ä Uhr: Pfr . Philipp, . — Taufen u. Trauungen vom 15.—21.
Pfr . Grein . Beerdigungen Pfr . Diehl. - Sitzung der Armenpflege: Frei-
tag, den 29. De, ., abends 9 Uhr im Gemeindehaus Stcingasse 9.

Ringkirch«. JngcnbgotteSdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schmidt. l9 Uhr: Pfr.
PhiUppi. Kindcrgottesdicnst 11.39 Uhr: Pfr . T . Schlosser. 5 Uhr. Psr.
D. Schlosser. — Gottesdienst für Schwerhörige 3.15 Uhr in der Sakristei
der Ringkirchc »Abendmahl) Pfr . D. Schlosser.

Lnthcrkirche. 19 Uhr : Pfr . Lieber »Abdm.,,- KindergotteSdienst 11.39
Uhr: Pfr . Korthcucr: » Uhr: Pfr . Kortheuer »Abdm.).

Panlincnpift . 9.39 Uhr: Pfr . Eichhofs. KindergotteSdienst 11 Uhr.
En.-lnth. Dreieinigleitsgemeinde . In b. Krypta d. altkath. Kirche»Ein-

gang SchwalbacherStr .). Predigtgottesdienst 9.15 Uhr: Pfr . Eikmcicr.
Evaog .-Lnth. Gemeind« der selbst. E. L. « . in Preußen zugeh., Dotzh.

Straße 1, 1. Gottesdienst 19 Uhr.
Eo.-luth. Gottesdienst , Ad-lhcidstr. 35. PredigtgottcSd. 9.39: Pfr . Mueller.

Ncnapoftolifche Gemeind- , Oranicnstr . 51. KindergotteSdienst nachm.
2.15 Uhr, HauptgotteSdicnst3.39 Uhr.

Methodiften -Gemeinde, stmmanucl -Kaoelle, Ecke Dotzh. u. Dreiweidcnstr.
Pedigt 9.15 Uhr: Herr Dr . Lüring,- KindergotteSdienst 11 Uhr,- Bibel-
stunde: Mittwoch S Uhr. I . A. Prediger Kuder.

Dentfchkathoiifche »freireligiöse ) Gemeinde. Erüauung nachm. 1.39 Uhr
lm « ürgcrsaal der Rathauses von Prediger Tschirn. Thema: Religion
außerhalb der Kirche.

Sonntag , den 15. Dezember 1918(3. Adventssonntag). — Erntedankfest.
Pfarrkirche znm hl. B»»isa«i»s . Hl. Messen: 9, 7 Uhr. Hl . Messe mit

Predigt 8 Uhr. KindergotteSdienst »hl. Messe mit Predigt, 9 Uhr. Noch,
amt mit Predigt 19 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.39 Uhr. — Rach,».
2.15 Uhr Ehristenlehre mit Andacht. Abends 9 Uhr sakramcntalischeAn-
dacht mit Umgang. — An den Wochentagen stnd die hl. Messen u», 9.39,
Z15,  7 .19 und 9.39 Uhr : 7.10 und 9.30 Uhr sind Schulmcffen . Dienstag,
Donnerstag und samStag 7.39 Uhr sind Roratemesteu mit Segen. Sams¬
tag abend 9.15 Uhr ist Saloe-Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonmag
morgen von 6 Uhr an, Sainstagnachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagennach der Frühmesse.

Maria -Hilf -Psarrlirche . Sonntag : Hl . Messen um 9.39 und 8 Uhr »An-
spräche u. gemeinsame hl. Kommunion des Biännerapostolais, des Jüng¬
lings,,creins u. der Erstkommunikanten-Knabcn): KindergotteSdienst»Amt»
" “l " Uhr: mit Segen und Predigt um 19 Uhr. Nachmittags
215 Uhr Christenlehre und Andacht, 9 Uhr sakramentalischc Andacht mit
Umgang. An den Wochentagensind die hl. Messen um 9.15, 7.15 »Schul-
mei,e) und 9.15 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 6 Uhr an,
Samstag von 4—7 nnd nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.

*k"" kirche zur hl. Dreifaltigkeit . 9.39 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr zweite
M-stc mit Ansprache »gemeinschaftliche hl. Kommunion der Schüler

Und Schülerinnen), 9 Uhr KindergotteSdienst»Amt», 19 Uhr Hochamt mit
Predigt und Legen. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht: abends
«Uhr  sakramcntalische Andacht ,359). - An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.30 und 7.39 Uhr,- Mittwoch und SamStag 7.29 Uhr Roratc-

m-t Segen (SchulgotteSdienst). - Beichtgelegenheit: Sonntag früh
von 8 Uhr an, SamStag von 5—7 und von 8 Uhr an. » ly

Berlin , 13 - Dezember 1918-

Hamburg-Amerika. .
Nordd.Lloyd.
Berl-Handelsges.
Deutsche Bank.
Disconto Commandit
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz.
Badische Anilin_
Bochumer Guss.
Chem Aibert.
Dalm■er Motoren_
Gelsenkirchen.

vx LX V.K L.K.
80 .25 79 -75 174-- 171—
80 -75 80 . - 260 . - 245 —

125 -25 150 - - 139-12 139—
209 - - 207 - - Lahmever. 111 . - 109 -75
163 -50 163- - Laurahiitte. 190 . - 185 —
243 - Oberschles. Eisen. . . 132- 126 .—
194 -50 184-- Phönix. 206 -50 199 -37
281 -75 272 - Rheinische Metall. . . 176- 160. -
200 — 192 -50 Rhein Stahlwerke. . 147—

Schlickert. 131 — 130—
170 .50 170 .12 Siemens&Halske,. . 178- 174—
156- - 152 .25 Otavi Minen . 99 — 99 — i

Berlin . 13 Dez. Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz . .
Oesterrei ch-Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel_
Madrid.
Helslngfors.

Telegraphische Aaszah , innen
12-Dez, 1918

Geld
364 -
220 .50

48 .2 ">
236 -76
177.75
53 -95

136 —
79 -25

I Brief
364 -50
221 . -
248 .75
237 .25
178—
54 .05

137 —
79 -75

13. Dez.
Held

364 .00
225 .50
250 .25
238 .75
178 -75
o3 -95

136 .00
81 -25

tür
1918
Brief

364 -50
226 -00
260 .75
239 -25
179—
54 .05

137 .CO
81 .75

Bekanntmachung.
I « Ausführung der Verordnung des kommandierenden

Generals der französischen Armee hat jeder Haushaltsvor¬
stand eine

Aufenthaltserklärnng
für seine Person und für alle an seinem Haushalt Teil,
nehmenden , wie Kinder über 12 Jahre , Verwandte , Bedien¬
stete und sonstige Wohngenossen , soweit sie keinen beson¬
deren HaushaltSausweis znm Bezug von Lebensmitteln
haben , abzuaeben.

Die Formulare dazu werden ausgeaeüen  in der
Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 (Tnrngesellschaft ) für
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—G Montag , den 16. d. M . vorm . 8/4—12% Uhr,
H —Q „ , den 16 ö. M . nachm. 214—6)4 Uhr,
R—Z Dienstag , den 17. d. M .. vorm . 8H —1214 Uhr.
Die ausgefiillten Formulare sind an derselben Stelle ab,

zuliefern  für Haushaltungen mit den Anfangsbuch¬
staben

A—G Dienstag , den 17. d. M ., nachm. 2)4—6% Uhr
H —Q Mittwoch , den 18. d. M ., vorm . 8/4— 12V2 Uhr,
R—Z Mittwoch , den 18. b. M „ nachm. 2)4—6V2 Uhr.
Die Einwohner werden im eigensten Interesse auf die

sorgfältigste Ausfüllung der Formulare hingewiesen , da
auf Grund dieser nach genauer Nachprüfung die erforder¬
lichen Legitimatiovskarten ausgestellt werden . UeVer die
Ilbholung der letzteren ergeht besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden,  den 18. Dezember 1618. 9026
Der Magi st rat.

Schristleltung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich iür demiche und auswärtige Politik: B. GrothnS?
für Kykist, Wistenfchaft, UnterhaliungS. und volkSwirtfchaftiche» Teil:
B. E. Cri' i enbcrger:  für Stadt- nnd Landnachrtchien, Gericht und
Sport : t. B. H a n s H ü n e f e; für die Anzeigen: I 0 h. Baßler;

»amtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e r i a g S <A n ft a l t G. m. b. H.
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Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden

W»

EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht H
Friedrichstrasse 20.

Kf Gegründet 1860. ü
1 Bankgeschäft und Sparkasse. m
■ Postscheck-Konto Hr. 1308 Frankfurta.M. Fernsprecher: 61 90, 6191. 61 92. 1
m

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 8732.
9

Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40. ■
m Haftsumme : Mk. 8,732,000 .—. Reserven : Mk. 2,766,690 .56 ■
u Ausführung aller Bankgeschäfte.
j§ Sparkasse

m
Hl mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
W gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

n Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. m
B Verwahnwg versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen == 7

Fremde Geldsorten. ===

■ Aufnahme als Mitglied jederzeit. W
m

Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
m

m Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
3033

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

II WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

II

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK 17990

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—6 UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

EingetrageneSchutzmarke.

Künstler-Seide
Wiener Werkstätte für

Bilden
Lampenlchirme

Kiden

Elsässer Zeugladen
Edte Grosse-

und Kleine Burgstrasse

(JZttitttt  wirb : Glas . Marmor
Kunftaeaenitände aller Art

ivorzellan feuerfest im Waller
haltbar ). Luitenvlatz Nr . 6 bei
D. Ublmann. 3671

Besseres Fräulein
im Haushalt und Krankenpflege
bewandert, sucht Stelle bei äl¬
terem Ehepaar , auch einzelner
Dame oder Herrn . Lff . bittet
man u. Z. 367 a. ö. Geschäftsst.
d. Al ., Nikolasstr. 11. zu richten.

Vornehmer , gemütlicher Aufenthalt.

iiiiiiiiiiiiii!iiiiiii!iiiiiiin Täglich : niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iii!!iKünstierkonzert
1313]_ R. Eqert , Bärenstrasse 6.
Medere'mlemng von Schnell- u.

personenzüaen.
Ab 11. Dezember ds. Js . werden folgend« Schnellzüge zwi¬

schen Mainz Hbf. und Trier Hbf. über Saarbrücken bis auf wei¬
teres regelmäßig befördert:

D 146: 8.00 nachm, ab Mainz Hbf., 8.43 nachm, ab Bad
Kreuznach, 8.50 nachmittags ab Bad Münster a . St ., 11.40 nachm,
an Saarbrücken, 11.50 nachmittags ab Saarbrücken, 1.50 vorm,
an Trier Hbf. — D 201: 7.30 nachmittags ab Trier Hbf..
9.20 nachmittags an Saarbrücken, 9.30 nachm, ab Saarbrücken,
12.13 vorm, ab Bad Münster <t. St ., 12.21 vorm, ab Bad Kreuz¬
nach, 12.45 vorm, ab Bingerbrück, 12.50 vorm, ab Bingen»
1.20 vormittags an Mainz Hbf.

D 146 verkehrt über Ockenheim.
Ferner verkehren ab 12. Dezember bs. Js . zwischen Binger¬

brück und Mainz Hbs. bis auf weiteres wieder regelmäßig die
Personenzllge: 1240 Bingerbrück ab 5.43 vorm., Mainz Hbf. an
6.53 vorm, und 1255 Mainz Hbf. ab 8.04 vorm.. Bingerdrück an
9.10 vorm.

Mainz, den 12. Dezember 1918.
_ Eifenbahndirektion Mainz. O 366

Wegfall von Schnellzügen.
Ab Montag , den 16. Dezember ds. Js . fallen bis auf wei¬

teres folgende Schnellzüge vorübergehend aus:
D 94 Frankfurt (M.) ab 9.40, Karlsruhe an 12.33 nachm.
D 16 Franks. sM.) ab 3.54, Weil-Leovoldshöhe an 11.01 nachm.
D 24 Franks . sM.) ab 12.00, Weil-Leovoldshöhe an 7.23 vorm.
D 93 Karlsruhe ab 6.50, Frankfurt (M.) an 9.50 vorm.
D 15 Weil-Leovoldshöhe ab 11.13, Franks. (M.> an 6.02 nachm,
D 21 Karlsruhe ab 5.42, Frankfurt (M.) an 8.44 nachm.

Die Anschlußzüge zu den Zügen D 94, 16, 24, 93 und 15
zwischen Friedrichsfeld M. N. B. und Mannheim fallen eben¬
falls aus.

Die Züge D 11 Frankfurt (M.) an 2.15 nachmittags und
D 156 Frankfurt sM.) ab 12.22 nachm, verkehren bis auf wei¬
teres zwischen Weil-Leopoldshöbe und Frankfurt (M.) über
Mannheim.

Mainz , den 11. Dezember 1918.
_ Eifenbahndirektion. (3-365

Am Sonntag,  den 15. Dezember sind von mittags 1 Ubr
ab nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Avotbeke,  Doöbeimer Straße 83:
Kronen - Avotbrke,  Gerichtsstraße 9:
Oranien - Avotbeke,  Taunusstrabe 57;
Swlltzenboi - Apotheke  Langgalle 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-Nachtdlensi
vom 15. Dezember bis einschließlich 21. Dezember von ibends
7)4 bis morgens 8 Uhr. (3*38
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